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Strategie: Korrelative Forschung 
Sucht nach „natürlicherweise“ auftretenden 
Zusammenhängen zwischen zwei oder mehr 
Variablen. 
Variablen sind veränderliche Größen, die 
definiert, gemessen und quantifiziert werden 
können. 
Benutzt statistische Verfahren zur Auswertung 
der Daten (Korrelationskoeffizienten, 
Regressionsanalyse, Faktorenanalyse, 
Clusteranalyse etc.). 









Taktiken: Methoden der Datenerhebung 

Befragungen (Interviews, Fragebögen) 
Beobachtungen 
Kartierungen (Mental Mapping-Techniken) 
Sortieraufgaben 
Analyse von amtlichen Statistiken und 
Archivdaten 



Beispiel: Kartierungen 

Kevin Lynch (1918-1984): 
„The Image of the City“ (Cambridge, MA: 
MIT Press, 1960) 
Forschungsfrage: Wie werden die 
physischen Charakteristika von Städten 
mental repräsentiert? 
Methode: Interviews mit und Kartierungen 
von Bewohnern dreier amerikanischer Städte 
Ergebnis: Wiederkehrende Elemente sind: 
Pfad, Kante, Knoten, Landmarke, Gebiet 







Taktik: Kartierungen 

Im Anschluss an Kevin Lynch: Entstehung 
einer eigenen Forschungstradition zu 
„Cognitive Maps“. 
Interdisziplinäres Forschungsfeld zwischen 
Geografie, Psychologie und Urbanisitik. 
Literaratur-Review: 
Kitchin, R. M. (1994). Cognitive Maps: What 
are they and why study them? Journal of 
Environmental Psychology, 14, 1-19. 
Download unter http://akomm.ekut.kit.edu/
672.php 



Typen von Variablen (Skalenniveaus) 

Kategorialskalierte Variable (diskrete Kategorien, 
die nicht in eine Rangfolge gebracht werden 
können), z. B. Geschlecht, Berufsgruppe, 
Vorhandensein von Wasser 
Ordinalskalierte Variable (Rangfolge, aber nicht 
notwendigerweise mit gleichen Abständen), z.B. 
Präferenzanordnungen, Bildungsniveau 
Intervallskalierte Variable (Gleichabständigkeit 
wird angenommen), z.B. Größe des Platzes, Dauer 
der Begegnung   



Strategie Korrelative Forschung: Stärken 
und Schwächen 

Relativ unaufwändige Strategie, die 
außerhalb des Labors unter realistischen 
Bedingungen eingesetzt werden kann. 
Beziehungen zwischen natürlich 
auftretenden Variablen können zwar 
bestimmt werden, aber: Der Forscher kann 
die Variablen nicht aktiv kontrollieren.  
Deswegen: keine Aussagen über Kausalität 
im strengen Sinne möglich. 
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